
Aufgrund der SS 6 und 83 der Niedersächsischen Ganeindeordnung (IüGo) in
der Fassung vqt 22.06.1982 (Itds. G\ß1. Seite 229), zuheEzj- geändert
durch Gesetz vcm 09.09.1993 (ltds. G\ß1. seite 359), und der sS 5 abs. L
und Abs. 2 des Niedersächsischen Ausfühnrngsgesetzes zum Abürasserabgabn-
gesetz (Nds. AG AbrAG) in der Neufassung vom 24.03.1999 (I\Tds. cvBl.
Seite 69), zuletzt geiindert durch Cesetz vqn 27.06.Lgg2 (I{ds. G\/BI.
Seite 183), in Verbindung mit S 149 Abs. 1 des Niedersächsichen l{asser_
gesetzes (I\rew) in der Fassung vsn 20.09.1990 (Nds. G\tBr. seite 37L)l
zuletzt geändert durch Gestz vqn 20.r2.L993 (Nds. GvBr. seite 7LL) und
der SS 2 und 5 des Niedersächsischen Kcnnmnalabgabengesetzes (NKAG) in
der Fassung vcm 11 ,02.1992 (\Ids. G\r81. seite 29), hat der Rat der
Sanrtgerneinde Zeven in seiner Sitzung an 16. O2.Lggs folgende Satzung be-
schlossen:

s 1
eeEenstana der äbgabe

(l-) Die samtgeneinde zenren wäLzt die Abmasserabgabe ab, die sie

a) für Einleiter, die weniger a1s 8 clcrn je Tag Schmutzurasser aus
Haushaltungen und äihnliches Schnnrtzrarasser unrnittelbar in ein
C'ewässer oder in den Untergrund einLeiten (Kleineinleitungen),

b) für alle übrigen Einleiter, deren Sctunutzrr,aasser sie nach S L4g
Abs. 1 IIVG zu beseitigen hat (Direkteinleitungen)

an das Iand Niedersachsen zu entrichten hat. Hierzu erhebt sie nach
I4atbäbe dieser Satzung eine Abgabe.

(2) Eine Ejnleitung liegt nicht vor, sov/eit das Schmutzruasser rechtrnäBig
auf landrrrirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärLnerisch genutzte
Bijden aufgebracht wird.

(3) Die Einlej-tung ist abgabefrei, wenn der Bau der Abwasserbehandlungs-
anlage mindestens den allgenrein anerkannten Regeln der Technik ent-
spricht und die ordnungsgernäße Schlarnnbeseitigung sichergestellt ist.

- 2 -



- 2 -

s 2
nbgabepfltdrtige

(1) Bei Direkteinleitungen ist abgabepffichtig, wer jm Festsetzungs-
bescheid der Wasserbehörde aLs Einleiter bezeichnet ist.

(2) Bei Kleineinleitungen ist abgabepflichtig, wer jm zeitpunkt der
Bekanntgabe des A@abebescheides Schuldner der Grundsteuer für das
Grundstück ist, dessen Schrm:tarasser ei-ngeLeitet wird. Ist das Grund-
stück von der Gnrndsteuer befreit, ist abgabepflichtig, wer ohne diese
Befreiung Schuldner der Gnrndsteuer wtire.

s 3
htstehug und Aeemdigung der abgaUepflicüt

(1) Air Direkteinl-eitungen besteht die Abgabepflicht, ürenn und solange

sie nach decn Festsetzungsbescheid der !{asserbehörde gegsen ist.

(2) Bei Kleineinleitungen entsteht die A@abepflicht für vorhandene Ein-

leitungen jerrueils zu Beginn eines jeden I(alenderjahres (Veranlagungs-
jahres), sonst mit dern Ersten des lfionats, der auf den Beginn der Ein-

Ieitung folgrt. Die A@abepflicht erlischt mit denr Letzten des }bnats, in

dern die Einleitung durch Anschluß an die öffentliche tGnalisation ent-

fällt oder der ebgabepflichtige den andenareitigen wegfall der Genrejnde

schriftLich anzeigt.

s 4
eUgalanaßstaU urd Abgabesatz für Di:plcteinleitungen

Abgabernaßstab und -satz ergeben sich aus denr jenrueiligen Festsetzungs-

bescheid der !,Iasserbehörde.

s s
Abgabenaßstab urd Abgabesatz für Kleineinleiturqwr

(1) Die Abgabe wird nach der Zahl der am

auf dern Grundstück mit. Haupbuohnsitz

berechnet.

(2) Die Abgabe beträgt je Einwohner

ab 0 l - .01.1995

ab  01 .01 - .1997

im Jahr.

30.06. des Veranlagungsjahres

behördlich gerneldeten Einraphner

30100 DM

35 r 00 D[,I
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s 6
Ileranzietung urd Fälligkeit,

(1) Die Heranziehung erfolgt durch schriftlichen Bescheid, der mit einsn
Bescheid über andere Abgaben verbunden sein kann.

(2) Die A@be wird €IIn 10.03. für das vorangegangene Kalenderjahr,
frtihestens aber einen ldonat nach Bekanntgabe des Bescheides fäItig.

s 7
Pflichtär des nbgabepflichtig€n

Der Abgobepflichtige hat die für die Prüfung und Berectrnung der A@be-
ansprüche erforderlichen Auskünfte zu e*eiIen.

s 8
Odrurgsüd"drigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen $ 7 gelten als O:dnungswidrigkeiten im Sinne von

s 18 Abs. 2 Nr. 2 NI(AG, sofern sie Abgabegefährdungen darstellen.

s e
Arrrrcndung des Niedensäischischen Kcnrnrnafafgabengesetzes

Auf die Abgabe sind die Bestinunungen des NIGG entsprechend anzuwenden,
solreit nicht diese satzung besondere Vorschriften enthält.

s 1 0
Inl<rafttrcten

Diese Satzung tritt nit Wirkung vsn 01.01.1995 jrr lcaft. Mit gleichem
Tage tritt die Satzung der Sambgenreinde Zeven über die Abnrlälzung der
Abrvasserabgabe (Ahnrasserabgabensatzung) vom 23.11.1983, zuletzt geändert
durch die f . ändenrngssatzung vcm 12.L2.LggL, aul3er Kraft.

Zeven, den 16.02.1995

Bürgermeister

( L . s . )

Sambgeneindedirektor



1. Satzunq vom 19.03.1997

Abwasseraboabe (Abwasserabqabensatzuno)

vom 16.02.1995

Aufgrund der $$ 6, 8, 40 und 83 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der
Fassung vom 22.08.1996 (Nds. GVBI. Seite 382), der gg 5 Abs. 1 und 6 Abs. 2 des Nieder-
sächsischen AusführungsgeseEes zum Abwasserabgabengesetz (Nds. AG AbwAG) in der
Fassung vom 24.03.1989 (Nds. GVBI. Seite 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom
27.06.1992 (Nds. GVBI. Seite 183), in Verbindung mit den S 149 Abs. 1 des Niedersächsi-
schen Wassergesetzes (NWG) in der Fassung vom 20.08.1990 (Nds. GVBI. Seite 371),
zufetzt geändert durch Gesetz vom 2A.12.1995 (Nds. GVBI. Seite 478), und S 5 des Nie-
dersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NlfiG) in der Fassung vom 11.02.1g92 (Nds.
GVBI. Seite 29), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.05.1996 (Nds. GVBI. Seite 242\,hat
der Rat der Samtgemeinde Zeven in seiner Sitzung am 19.03.1997 folgende Satzung be-
schlossen:

Artikel 1
Die Satzung der Samtgemeinde Zeven über die Abwälzung der Abwasserabgabe
(Abwasserabgabensatzung) vom 16.02.199s wird wie folgt geändert:

1. Der $ 3 erhält folgende Fassung:

, r $ 3

Beginn und Ende der Abgabenpflicht

(1)Für Direkteinleitungen besteht die Abgabenpflicht, wenn und solange sie nach dem
Festsetzungsbescheid der Wasserbehörde gegeben ist.

(2)Bei Kleineinleitungen beginnt die Abgabepflicht mit dem tatsächlichen Einleiten von
Abwasser und endet mit dem Anschluß an die ötfentliche Kanalisation oder bei an-
derweitigem Wegfall, der der Samtgemeinde durch den Abgabepflichtigen schrift-
lich angezeigt wird.

2. Der Überschrift von $ 6 werden die Worte ,,Veranlagungsjahr und Entstehen der Ab-
gabeschuld," vorangesetzt.
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3. In $ 6 wird folgender Absatz 1 eingefügt:
"(1) Veranlagungsjahr ist das Kalenderjahr mit dessen Ende die Abgabenschuld ent-

steht."

Der bisherige Absatz 1 wird Absatz 2 und der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

Artikel2
Der Samtgemeindedirektor wird ermächtigt, die Satzung der Samtgemeinde Zeven über die
Abwälzung der Abwasserabgabe (Abwasserabgabensatzung) vom 16.02.1gg5 in der nun-
mehr geltenden Fassung mit neuem Datum bekanntzumachen.

Artikel 3
Diese SaEung tritt nickwirkend zum 01.01.1995 in Kraft.

Zeven, den 19.03.1997

(Weigel)

Bürgermeister

(L S.) (Rieken)

Samtgemeindedirektor
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